
Generell werden 2 Personen für den Aufbau benötigt, bei größeren Häusern ist es empfehlenswert, eine dritte Person heranzuziehen.
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AUFBAUANLEITUNG

Empfohlenes Werkzeug
• Akkuschrauber • Zange
• Wasserwaage • Maßband
• Schraubzwinge • Hammer

BERTSCH Holzbau
STÄNDERBAUBLOCKHAUSBAU MODULBAU



SCHRITT 1 Wichtiges vorab!

Stellen Sie Ihr Modell grundsätzlich nur 
auf eine waagrechte Fläche. Prüfen Sie 
also vor dem Aufbau Ihr Fundament.

Generell werden alle Modelle im Roh-
zustand geliefert (ungestrichen und 
ohne Dacheindeckung), Abweichungen 
sind von Ihrer Bestellung abhängig. 

Öffnen Sie das Paket und legen Sie 
alle Teile aus. Es hilft Ihnen bei dem 
weiteren Aufbau des Hauses. Legen 
Sie immer etwas als Schutz unter die 
Elemente, wenn diese farbig endbe-
handelt sind.

Sie fi nden den Hausschlüssel seitlich 
an der Türe. Die Schlüssel sind mit ei-
ner Schraube befestigt. Entfernen Sie 
diesen unbedingt vor dem Einbau der 
Türe, um Beschädigungen zu vermei-
den.

WICHTIG:
Schauen Sie bitte unbedingt den Plan 
vor Beginn der Montage genau durch, 
nur so können Sie sich ein Bild davon 
machen, wo bei der Montage die ein-
zelnen Bauteile hingehören. Es liegen 
immer ein paar zusätzliche Dachscha-
lungsbretter als Reserve mit im Paket.

Legen Sie den vormontierten Boden 
an die von Ihnen gewünschte Position 
auf das Fundament.

Wir haben unter unser Fundament 
eine Lage Dachpappe gelegt, um 
das Holz vor Wasser zu schützen. 
(Dies ist aber nicht zwingend notwen-
dig.)

Befestigen Sie die beiden fehlenden 
Blenden des Bodens mit Hilfe eines 
Akkuschraubers und des mitgeliefer-
ten Schraubensets.
Wenn Sie Ihren Boden auch mit einer 

(Wir empfehlen Ihnen generell, Schrauben mit einem Akku-Schrauber einzuschrauben. Nur die Fenster- und die Türbeschläge sollten 
Sie mit einem Schraubendreher per Hand befestigen.)

SCHRITT 2 Montage des Bodens

Wir übernehmen keine Gewährleistung für Aufbauschäden!2



Beginn mit der Wandmontage.
Legen Sie sich die ersten beiden 
Wandteile an ihren Boden heran und 
stellen diese beide auf. Achten Sie 
darauf, dass das untere Kantholz der 
Wandteile außen bündig mit dem Bo-
den ist. Verschrauben Sie die Wand-
teile miteinander. Achten Sie darauf, 
dass Sie nur ein Wandteil am Boden fi -
xieren, um noch leichte Korrekturen an 
den Wänden vornehmen zu können.

Stellen Sie nun nach und nach alle 
Wandteile an die Stelle, wie sie im 
Plan verzeichnet sind. Verschrauben 
Sie die Wandelemente mind. 4 mal pro 
Seite (oben, unten und zwei Mal in der 
Mitte mit entsprechendem Abstand).

Die Elemente müssen spaltfrei und 
bündig miteinander verschraubt wer-
den. Es empfi ehlt sich, Schraubzwin-
gen als Hilfsmittel zur Fixierung der 
Elemente untereinander zu verwen-
den.

Ihr Haus sollte nun so wie unten abge-
bildet aussehen.

Dachpappe schützen wollen, so zie-
hen Sie das überstehende Material 
hoch und befestigen Sie es mit kleinen 
Nägeln oder Klammern an den Blen-
den des Bodens. Das überstehende 
Material wird mit einem Cuttermesser 
abgeschnitten.

SCHRITT 3 Aufstellen der Wandelemente

Sollten Sie Probleme mit dem Aufbau haben, so wenden Sie sich an Ihren Fachhändler. 3



Stecken Sie den von der Seite entfern-
ten Schlüssel in den Schließzylinder 
und prüfen Sie, ob dieser richtig sperrt. 
Setzen Sie die Tür nun in das Haus 
ein. Öffnen Sie die Türe und korrigie-
ren Sie die Türe gegebenenfalls auch 
mit von innen. Achten Sie darauf, 
dass der Türflügel nicht unkontrol-
liert aufschlägt. Schrauben Sie die 
Türe nun mit den Elementen fest und 
sorgen Sie dafür, dass diese exakt ein-
gebaut ist.

Prüfen Sie nun, ob die Elemente rich-
tig auf dem Boden sitzen. Gegebe-
nenfalls korrigieren Sie diese durch 
Drücken der Elemente nach, bis sie 
passen. Verschrauben Sie nun die 
Elemente ausreichend mit dem Boden 
und kontrollieren Sie nochmals, ob Sie 
die Wandteile untereinander auch aus-
reichend verschraubt haben.

Setzen Sie die beiden vorgefertigten Gie-
belteile auf das Haus. 

Sie können die Giebelelemente mit 
Hilfe eines Holzbrettes vor den Ham-
merschlägen schützen. So können Sie 
das Giebel-Element fest auf das Wan-
delement bringen. Verschrauben Sie die 
Giebelelemente ausreichend mit den 
Wandelementen.

Nun setzen Sie die Firstpfette in die da-
für vorgefertigten Ausschnitte. Bringen 
Sie die beiden Traufl eisten links und 
rechts vom Giebel mit an.

Achten Sie darauf, dass der Abstand 
hinten und vorne gleich ist.

Verschrauben Sie nun die Traufl eis-
ten und die Firstpfette ausreichend mit 
den entsprechenden Teilen.

SCHRITT 4 Einsetzen der Türe

SCHRITT 5 Giebelelemente und Firstpfette

Wir übernehmen keine Gewährleistung für Aufbauschäden!4



Kontrollieren Sie nochmals, dass alle 
Elemente ausreichend und bündig mit-
einander verschraubt sind.

Setzen Sie nun mit Hilfe eines Schrau-
bendrehers die fehlenden Sockelbret-
ter im Außenbereich der Wandele-
mente ein.

Verkanten Sie hierzu das Brett  und 
führen die Feder in die Nut ein. Mit 
Hilfe des Schraubendrehers können 
Sie das Brett nach oben in die Nut drü-
cken.
Verschrauben Sie nun die Sockelbret-
ter mit dem Bodenrahmen.

Achten Sie darauf, dass der Abstand 
bei allen eingesetzten Brettern gleich 
ist. Im nächsten Schritt bringen Sie die 
Dachschalung an.

Stecken Sie den Fenstergriff in das am 
Fenster verbaute Schloss. Sie können 
die oberste Schraube mit einem Ak-
kuschrauber oder einem Schrauben-
dreher eindrehen. Achten Sie darauf, 
dass Sie diese nicht überdrehen, 
falls sie mit einem Akkuschrauber 
arbeiten.

Die untere Schraube können Sie nach 
dem Öffnen des Fensters einschrau-
ben, da Sie dann der Fenstergriff nicht 
mehr behindert.
Überprüfen Sie im Anschluss gleich 
alle Funktionen des Fensters.

Nehmen Sie nun den Drückerbeschlag 
für die Türe und bauen diesen ein. 
Achten Sie darauf, dass Sie diesen 
mit einem Schraubendreher befes-
tigen, da die Schrauben in Plastik-
muttern geschraubt werden und 
diese leicht überdreht werden kön-
nen. Gehen Sie also vorsichtig vor.

Ein Video über Einbau und 
Justage können Sie sich un-
ter www.bertsch-holzbau.eu
unter dem Menüpunkt Video 
anschauen.

SCHRITT 6 Anbringung der Drücker-Garnituren

SCHRITT 7 Anbringung des Außensockels

Sollten Sie Probleme mit dem Aufbau haben, so wenden Sie sich an Ihren Fachhändler. 5



Die Dachschalung ist bereits auf die 
richtige Länge geschnitten, so dass 
Sie die Bretter nur noch von vorne 
nach hinten verlegen  müssen.

Beginnen Sie an der Vorderseite und 
richten Sie das erste Brett vorne bün-
dig mit der Firstpfette/Traufbohle aus. 
Beachten Sie hierbei, dass Sie das 
Brett exakt an der Mitte der Firstpfet-
te ausrichten. Dies ist nötig, um einen 
Holzüberstand am First zu vermeiden, 
der das Anbringen der gegenüberlie-
genden Bretter verhindern würde.

Nageln Sie nun die Bretter jeweils an 
der Fristpfette und an der Traufbohle 
zweimal fest. Verlegen Sie nun die 
Dachschalung bis nach hinten durch. 
Messen Sie in regelmäßigen Abstän-
den nach, dass sie in einer Flucht lie-
gen und dass die Abstände zur Wand 
gleichmäßig sind. Das hinterste Brett 
muss in den meisten Fällen auf Maß 
geschnitten werden. Im Anschluss 
bringen Sie die andere Hälfte der 
Schalung wie bereits vorher beschrie-
ben an.

Bringen Sie nun die Giebelbretter 
vorn und hinten an. Befestigen Sie die 
Giebelbretter mit Schrauben an der 
Dachschalung und der Firstpfette, der 
Abstand von Oberkanten Giebelbrett 
zu Oberkanten Dachschalung sollte 
ca. 5 - 6 cm betragen. Eine Hilfe ist es, 
wenn Sie an der Fristpfette die Mitte 
mit einen Bleistiftstrich markieren. So 
kommen Sie nicht ungewollt über die 
Mitte der Firstpfette.

Montieren Sie die Traufbretter mit 
Schrauben an der Dachschalung.
Achten Sie darauf, dass die Ober-
kante des Brettes nicht über die 
Dachschalung ragt.  

SCHRITT 8 Anbringen der Dachschalung

Wir übernehmen keine Gewährleistung für Aufbauschäden!6



Verlegung der Dachpappe.
Dachpappe nicht im Paket enthalten! 
Als Zubehör beim Händler erhältlich.

Beginnen Sie am unteren Teil des Da-
ches die Dachpappe von einer Seite 
zur anderen auszurollen. Lassen Sie 
hierbei ein paar Zentimeter überste-
hen und schneiden Sie diese ab.

Befestigen Sie die Dachpappe mit Hilfe 
von Dachpappnägeln oder Klammern 
an der Dachschalung. Die Pappe kann 
links/rechts und unten ein paar Zenti-
meter überstehen. Schneiden Sie die 
Überstände mit einem scharfen Cut-
termesser und einer Holzleiste sauber 
an den Kanten der Giebelbretter und 
der Traufbretter ab.

Verlegen Sie die Bahnen so, dass die 
nächsten Lagen immer ca. 20 - 30 cm 
über die darunterliegende Bahn am 
oberen Rand überlappt.

Die Verlegung erfolgt immer von unten 
nach oben, wobei die letzte Bahn am 
First (Spitze des Daches) als letztes 
über beide Dachhälften verlegt wird. 
Bei Anbringung einer Dachrinne (als 
Sonderzubehör erhältlich), ist es rat-
sam, die Dachpappe 5 cm am Trauf-
brett überstehen zu lassen, sodass 
das Wasser direkt in die Rinne ablau-
fen kann.

Die Firma Bertsch Holzbau emp-
fiehlt generell auf der angebrachten 
Dachpappe noch Bitumendach-
schindeln zu verlegen (Bitumen-
schindeln optional erhältlich). Dies 
gewährleistet einen noch höheren 
und besseren Schutz des Daches 
und somit des gesamten Hauses.

SCHRITT 9 Dacheindeckung

Sollten Sie Probleme mit dem Aufbau haben, so wenden Sie sich an Ihren Fachhändler. 7



Aufbauvideos fi nden Sie auf unserer Website
www.bertsch-holzbau.de

Hinweis:
Diese Aufbauanleitung dient Ihnen als Hilfestellung für den richtigen Montageablauf.
Die Reihenfolge der beschriebenen Schritte ist nicht unbedingt bindend.
Sollten Sie dennoch Probleme beim Aufbauen Ihres Modelles haben, so holen Sie sich bitte fachmännische 
Hilfe bei Ihrem Händler. Dieser wird Ihnen gerne weiterhelfen. Eine Gewährleistung für entstandene Schäden 
durch fehlerhafte Montage oder grob fahrlässiges Handeln wird von der Firma Bertsch Holzbau abgelehnt.

Lesen Sie immer vor Baubeginn sorgfältig den beiliegenden Plan und diese Aufbauanleitung.
Prüfen Sie vorab, ob Beschädigungen vorliegen.

Wir danken Ihnen, dass Sie sich für ein Produkt der Firma Bertsch Holzbau entschieden haben
und wünschen Ihnen nun viel Vergnügen (Freizeit) in Ihrem neuen Gartenhaus.


